
 

 

Eichenkulturen, eine Kalamität für den Wald 

 
Die Forstwirtschaft mit Eiche fügt dem Wald Wunden zu, die denen von 
Sturmkalamitäten auf verblüffende Weise ähnlich sind. In beiden Fällen werden 
vorhandene Waldlebensgemeinschaften schlagartig zerstört und Kahlflächen 
entstehen. Der Einsatz schwerer Maschinen und das Räumen der Flächen von 
Reisig schädigen die Böden, fördern die Erosion und gefährden den 
Trinkwasserschutz. Im Humus gebundener Kohlenstoff wird kurzfristig als 
klimaschädliches Kohlendioxid freigesetzt.   

 

  
  

  
  

  
  

  
 



 

 

  
  

  
  

  
  

  
  

  
 


